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Badischer Landtag .
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 21 . Juni.
100 . Sitzung.

Prüfident Gönner eröffnet 9 '/. Uhr die Sitzung.
Den Platz de» Präsidenten schmückt anläßlich des 100.

Sitzungstage» ein Riesenbouquet.
Am Ministertisch: Minister des Innern E i s e » l o h r und

Mnisterialrath Glöckner.
Tagesordnung : Berathung der Anträge a«t Aenderung

der Wahlordnung .
Bo« Eintritt in die Tagesordnung ergreift da» Wort
Präsident Gönner : Wir halten heute die 100 . Sitzung.Es ist diese » Ereignisses dadurch gedacht worden, daß der

PräfidiumSplatz mit einem prächtigenBlumensträuße geschmückt
worden ist. Ich danke herzlich für diese liebenswürdige Auf¬
merksamkeit und nehme gleichzeitig Anlaß , darauf hinzuweisen ,
daß kein Mitglied deS Hauses es an Fleiß und Ausdauer
habe fehle» lassen. Cr wünsche daher, daß diese Kundgebung
all«» Abgeordneten gelte .

Abg . v . Buol (Zentr .) stellt den Antrag , die Verhand¬
lung über die kircheupolitischen Anträge drucken zu lassen .

Abg . Fieser (»all .) ist mit dem Anträge einverstanden.
Dem Anträge wird zugestimmt .

- Räch Anzeige neuer Eingaben wird sodann in die Tages«
ordnung eingetreten.

Präsident Gönner theilt mit, daß folgender Antrag
eingegangen : .Falls die Regierung sich dem Pnnzipalantrag
gegenüber ablehnend verhält , wolle der zweite Eventiialantrag
angenommen rberden : ES soll unter Beibehaltung der bis-
hexigen WahlkreiSeintheilnng die direkte Wahl zum Landtag
eiügeführt werden . Venedey, Eder , Heimburger . "

ES entspinnt sich eine kurze geschästSordilungSmäßige
Debatte über dir Behaudlnng der Anträge , worauf

Abg . Heimburger (Dem.) Bericht erstattet über den
Abtrag der AbgeordnetenHeimburger und Genossen : „ Ab -
Snderung der gesetzlichen Bestimmuiigeu über die Wahl der
Abgeordnete » zur Zweiten Kammer" und den Antrag der Ab¬
geordneten v . Buol und Genossen : . Abänderung de «Gesetzes
vom 16. April 1870 , die Wahlbezirke für die Wahle » zur
Zweite » Kammer betr . "

Wir entnehmen dem Bericht Folgendes :
Der Antrag der Abgeordneten Heimburger und Genossen

bezweckt eine Abänderung der jetzt geltenden Bestimmungen
über die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer in drei¬
facher Hinsicht :

1 . §r will an Stelle der Wahl der Abgeordneten durch
Wahlmänner die direkte Wahl durch die Wahlberech¬
tigten gesetzt wisse ».

. 2. Er will da» heute schon grundsätzlich anerkannte, in
der Wirklichkeit aber durch die Art der Ausführung
vielfach illusorisch gewordene Wahlgeheimniß mit
größeren Garantien umgebe ».

3. Er will an Stelle de» jetzt herrschenden System» , wo¬
nach jeder Wahlbezirk in der Regel durch Mehrheit
eine» Abgeordneten ;n wählen hat , das Proportional-

Die r-oths Mll'a.
Roman von H. Palmö -Paysen.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (34

„Nicht mehr, " rief sie, „nicht mehr ! Sie sind schon
grausam genug gewesen .

"
Auch ihr Gesicht glühte . Schreck . Allgst und zugleich

Abscheu prägten sich darauf aus. Rodeck hielt inne. Er
l«b den Arm sinke» und sah Erika an. Der kurze Au¬
genblick, die paar Worte genügten, ihn wieder vollständig
ruhig und besonnen zu machen . Trotzdem wankte noch
stinr Stimme, als er von Erika zu Erfliugen, dann aber
wieder und wieder zu dem zitternden , plötzlich ganz blaffen
Mädchen niedersehend sagte : „Wie ist denn das gekommen ?
Sie hätten zerrissen werden können. Fürchterlich ! Das
erste Mal, daß Tyras ungereizt Jemanden angegriffeu hat
—• oder — 'Tag Erfliugen" , unterbrach er sich plötzlich ,
„Sie sind 's. Wie kommenSie in aller Welt hierher und
wodurch haben Sie die Dogge i» Wutb gesetzt?"

Der junge Gelehrte hatte inzwischen seine Fassung
znrückgrwonnen.

» Guten Tag, Rodeck, " sagte er und schüttelte die ihm«ttgegengestrrckte Hand . „ Wie alles gekommen fft , weiß
ich nicht recht — jedenfalls tragen wir nicht die Schuld
daran — das Fräulein und ich — wir sahen nicht" —
wehr brachte «r nicht aus der trockenen Kehle heraus.

Nun trat auch Hellweg begrüßend heran.

fysten, sehen, nach welchem die Mandate je »ach dem
Verhältniß der von jeder Partei erzielten Urwähler-
stimme» an die Parteien verthellt würden.

Der Antrag der Abgeordneten v . Buol und Genossen,der eine Neueintheilung der Wahlbezirke verlangt, hat die
Beibehaltung der Mehrheitswahle» nach eiiizeliien Wahlbezirken
znr Voraussetzung und würde demnach durch A» » ahme der
Nummer 3 des Antrags der Abgeordneten Heimburger und
Genosse» von Seiten der gesetzgebenden Faktoren gegenständ »,
lo» geworden .

Von einer nähere» Begründung der Ziffer 1 glaubt Ihre
Kommission absehen zu dürfe », da dieselbe schon zu wieder -
holten Male » Gegenstand eingehender Verhandlungen beider
Häuser de» Landtag« gewesen ist und, einer Programmforde¬
rung sämmtlicher in der Konimisstonen vertretenen Parteien
unseres Landes entspricht . Zur Empfehlung der unter Ziff. 3
ausgesprochenen Forderung glauben wir uns auf folgende Be-
merkungen beschränken zu dürfen , indem wir zugleich auf die
Ausführungen Gageur 's und Meyr 'S verweisen .

1 . DaS Proportionalsystem ist da» denkbar gerechteste;
die unter ihm gewählte Volksvertretung ist ein getreues Ab¬
bild des Volkes selbst nach seinen verschiedenen politischen und
wirthschastlichen Anschauungen . Nach dem System der Mehr-
heitrwahlen , mögen dieselbe» nun direkte oder indirekte sei» ,
kommt es sehr häufig vor, daß die Zahl der Abgeordneten
einer Richtung in gar keinem Verhältniß steht zu der Zahl
der abgegebenen Stimmen , daß die Mehrheit der Abgeordneten
(oder Wahlmänner ) nur eine Minderheit der Wähler vertritt
und umgekehrt ; ja e» ist nicht ausgeschlossen, daß nicht nur
erhebliche Minderheiten nicht zur Geltung gelangen könne» ,
sondern daß sogar — wir erinner» an die ReichStagkwahlen
von 1890 — die relativ stärkste Partei gänzlich ohne Ver¬
tretung bleibt. Dem beugt nur da» Proportivnalsystem wirk¬
sam vor, dessen Wesen und Bedeutung ja gerade darin liegt,
daß jede Richtung so viel Maudate erhält, als ihr nach der
Zahl der auf sie entfallene » Stimmen znkomme».

2. Das Proportionalshstem ist geeignet, gewisse mit der
Mehrheitswahl verbundene Mißstände , deren Verschärfung
durch Einführung der direkten Wahl von der Minderheit der
Kommission befürchtet wird, wesentlich zu mildern oder ganz
zu beseitigen .

Ihre Kommission glaubt, daß in der Einführung des
Proportionalwahlsystems der Weg gezeigt ist, auf dem der
lang gehegte Wunsch der großen Mehrheit des badischen Volkes
»ach direkten Wahlen erfüllt und zugleich eine gedeihliche
Weiterentwicklung des politischen Lebens in unserem Heimalh.
lande verbürgt wird.

In die technischen Einzelheiten diese » Systems sich näher
einzulaffen, betrachte ihre Kommission in diesem Stadium der
Entwickelung nicht al» ihre Aufgabe. Immerhin glaubte sie ,
schon um dem Einwand der praktischen Undurchsührbarkeit des
theoretisch unanfechtbaren Gedankens zu begegnen , aus das-
jenige System Hinweisen zu sollen, welches ihr den Vorzug
zu verdiene » schien . Sämmtliche Mitglieder der Kommission
waren i» dieser Hinsicht der Meinung , daß dem von Gagenr
(Seite 65 der angezogenen Schrift) empfohlenen Listensystei»
unbedingt der Vorzug gebühre , einmal wegen seiner Klarheit

„Mein Himmel, was ist denn eigentlich geschehen ?
Komm da weg , Erika, rühr' die Dogge nicht an " .

„Sehen Sie da — Blut — so haben Sie das Thier
geschlagen , Herr Baron" , rief Erika in halbkuieender Stel¬
lung, mit vorwiirstvollem Tone «nd strafendem Blicke zu
Rodeck aufsehend.

„Stehen Sie auf, bitte"
, er reichte ihr die Hand , „ich

mag nicht sehen , daß Sie den Hund berühren .
"

Sie erhob sich schnell, aber ohne seine Hülfe.
„ Ich danke," sagte sie ablehnend.
„Aber wie kam es denn ?" fragte nun auch Hellweg.
„Die Dogge hat mich gestellt , da? ist Alles, " brachte

Erika mit erzwungener Gleichgültigkeit hervor.
„Nein, mich hat die Dogge gestellt , Fräulein," ver¬

besserte sie Erflingen , „Sie stellten sich vor uiich, und als
ich Sie wegreißen wollte — "

„Pfiffen Sie schon, Herr Baron," ergänzt« Erika,
„und da ging die Gefahr vorüber. Der Hund war ge¬
horsam, aber Sie — Sie waren —"

„Nur zn .
"

„Hart, Herr Baron, und dazu ungerecht," setzte sie
schnell hinzu , immer noch das feine Fältchen zwischen den
sonst so freundlichen Augen.

In seine gebräunten Wangen stieg wieder das vor¬
herige Roth, und dabei zuckte ein feines, sonderbares
Lächeln um seinen Mund.

„ Verzeihen Sie , Herr Baron, Erika weiß nicht , was
sie spricht —■ sie ist aufgeregt, "

mischte sich Hellioeg hin-

und Ueberfichtlichkeit , sodann aber auch wegen seiner leichten
Handhabung durch den Wähler . Darnach würde da» Wahl¬
geschäft sich etwa folgendermaßen vollziehen.

Der Wähler erhält di« Wahlzettel zugestellt , die am
Kopfe die deutliche Parteibezeichnung (Nationalliberale Partei ,
Centrum , Bund der Landwirthe oder ähnlich) tragen und zu¬
gleich die Namen der von der Parteileitung vorgeschlagenen
Bewerber enthalten . Den Namen des von ihm bevorzugter
Bewerbers macht er onk irgend eine Weise kenntlich (durch
Unterstreichen, durch ein Kreuz davor « .). Paßt ihm keiner
der Bewerber, so schreibt er einen anderen Namen hi», und
dieser geschriebene Name gilt dann als der bevorzugte . Ist
kein Name ausgezeichnet , so gilt der oberste als solcher. Der
Wähler hat also mit Abgabe dieses Stimmzettels zugleich für
eine Partei und für « ine» Mann innerhalb dieser Partei
votirt.

Nach Schluß des Wahlaktes zählt nun die Wahlkommission
zunächst die Wahlzettel nach der Parteibezeichnung , und eS
wird nach dem von Professor d'Hondt erfundenen sog . belgische »
Verfahren (Gagenr S . 75) ausgerechnet , wie viel Abgeordnete
ans jede Partei entfallen . Ist dies sestgestellt, so erledigt sich
die Persouenfrage sehr leicht . Von den Trägern der aus den
einzelnen Listen stehenden Namen find diejenigen die erwählte »
Abgeordnete» der Partei , deren Namen am häufigste» als be¬
vorzugte gekennzeichnet sind . Bei Stimmengleichheü entscheidet,
falls nicht der eine Bewerber freiwillig zurücktritt, da» Loos ,
oder der Aelteste gilt als gewählt, oder je nachdem das Besetz
die Entscheidung treffen will.

(Schluß folgt.)

Tagesordnung
der 101 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer a» f Freitag ,

de» 22 . Juni 1694 , Vormittags 9 Uhr .
1 . Anzeige »euer Eingabe» . 2 . Fortsetzung der Be »

rathung des Berichts der Kommission über den Antrag der
Abgg. Heimburger und Ge » . , Abänderung der gesetzlichen
Bestimmuilge» über die Wahl der Abgeordneten zur zweiten
Kammer und den Antrag der Abgg. v. Buol uud Gen . , Ab .
änderung des Gesetze « vom 16 . April 1870, die Wahlbezirke
für die Wahlen zur zweiten Kammer betr. Berichterstatter :
Abg. Heimburger .

Elftes deutsches Buudesschietze ».
Mainz , 2u . Juni .

Der Bankettsaal des Schützentages enthält 88 Tische rni,
'

nahezu 4000 Sitzplätzen. Die Räume für Küche . Keller und
Bedienung nehmen eine Fläche von etwa einem Drittel der
Größe der Festhalle ein. Der technische Wirthschastsbelrieb
vollzieht sich in acht Abtheilungen. Er beginnt iu der Fest¬
küche an acht mächtigen Herden, zwölf Stchpenkesseln uou
1800 Liter FassungSraum , acht Brat - und Backöfen und fetzt
sich in der Festhalle in gleicher Weise fort. Dieser ist, wie
die „ Franks . Kl . Pr . " erzählt, in acht Sektionen eülgethüll,
von denen jede der Leitung einer Sektiousches» unterAehd
Jede Sektion hat eine besondere Farbe für die Abnahme
der Speisen u . s. w . , soivie für die Abzeichen der Kelliwr.
Die Oberaufsicht über alle Sektionen führen zwei Ober-

ein . Erika ward plötzlich verlegen und stotterte: „Ver¬
zeihen Sie" , dann die Augen uiederschlageud »nd dabei
auf ihrer gerötheten Hand weißliche Fingerabdrücke be¬
merkend, wandte sie sich mit einer raschen Bewegmlg Er-
fltngen zu und sagte, sich zum Lächeln zwingend , im
Scherztou : „Aber sehe» Sie hier , Herr Doktor, die
Merkmale Ihrer Kraftanstrengnng. Sie wollten mich von
sich fort, richtiger auSgedrückt : Sie wollte » mich bei Seite
schieben — keine leichte Sache bei mir , nicht wahr ?"
Dabei ließ fie ihr liebes Lachen ertönen, in das Erfliugen
etwas verlegen einstimmte, denn er suchte und fand nicht
sogleich eine höfliche Erwiderung. Bielleicht « griff der
Baron deshalb so schnell das Wort, indem er mit wird«
völlig ruhiger Stimme* sagte : „Ich muß ihre Tapfer»
feit bewundern , Fräulein Erika.

"
„ O , o" , machte Erika, fi« glaubte einen feinenSar¬

kasmus in seinem Blick und Thon herauszufühleu . „ich
sagte eS nicht, um das hören zu wollen, wahrhaftst,
nicht. Uud Tapferkeit war das nicht . Mich hätte Tyras
niemals bedroht, ich kenne ihu ja , vom Onkel Baron —*
sie «rschrack. uud {lotterte „von dem verstorbenen Herr»
Baron her — er brachte TyraS öfters mit —"

Sie vollendet« nicht, war ganz uud gar « tt Roch
übergoffen , denn ste gedachte der spitzige» Zurechtwriftmg
Fräulein von Erflingens . Sie war auch nicht gewandt
genug , ihre Affekte stets im Entstehen zu unterdrücken und
durch schnelle Gefaßtheit zu bemänteln , alle diese kleine,
Klippen der Konversation geschickt zu «mschigen. Forti, f,



sarmGüte 2.
felli ;« , die- H « Be : , le vom Festwirth erhalten. Indem
Betrieb find fr :: - lyätig : 360 Kellner, 25 Silberputzer, 1
Küchenmeister , 4 Oberköche für je zwei Herde, 20 Köche, 4
Konditoren , 6 Köchinnen , 1 Oberfchlächter , 4 Metzger und
60 Spülfrauen . Das Bureau und die Geschäftsleitung er¬
fordern 1 Oberbuchhalter, je einen Buchhalter und 4 Kafsen-
beamte für Küche und Weinabgabe, 1 Perfonalinspektor und
Kontroleur . In der Weinabgabe find l KÄermeifter und 8
Küferburschen ttzätig . Für da« Bankett am Festfonntag
waren bei 4000 Theilnehmern außer denZuthatrn , Gemüsen ,
Konserven u . f . w . beschafft : 2000 Pfund Salm , 2000 Pfund
Rinderbraten , 2000 junge Hahnen, 200 Torten und Kuchen ;
ferner für die Wirthschaft an diesem Tage 24 Ochsen-
viertel, 30 Kälber , 100 Gänse, 25 Rehe und einige Hirsche.
Die Weinlager waren für den Festsonntag ausgerüstet
mit 10 000 Flaschen Schützenwein , 6000 Flaschen Wein
befferer Sorten , 2000 Flaschen Sekt, 5000 Krügen Mineral¬
wasser . In die Weinhalle , in der nur Wein im Glas —
0,4 Liter zu 50 Pfg . — auSgefchenkt wird , waren für den
Fest-Sonntag 36 Hektoliter Wein eingebracht . Festwirth ist
Herr Fritz Bruch - Mainz , der sich als Maffenverpfleger bei
den BundeSschießen in Berlin und Frankfurt a. M . , wie auch
bei sonstigeil Gelegenheiten bestens bewährt hat, und deffen
Organisationstalent , energische und gewiffenhaftc Geschäfts¬
führung auch diesmal volle Anerkennung verdient. In der
Festhalle find etwa 3 Waggons Geschirr , Gabel», Löffel ,
Messer im Gebrauch, in den Bierhallen 18,500 Liter- und
Halb -Literkrüge.

• •
Preise errangen sich u . A. noch von den badischen

Schützen : Auf St and - Fe st scheibe . Frankfurt ' : Peter
Krank, Karlsruhe , 1543 Theiber . Auf Feldmeister -
fcheiben , Otto Balling , Schopfheim , 47 Ringe. Auf
Standscheibe : Kaufmann Christian Keffelheim -Mannheim,
Gastwirth Gerh. Sieber -Mannheim , Kaufmann E . Reichen-
berg-Mannhcim , 8 . Geitzendörfer, Lithograph» Karlsruhe ,
Ferd . Haag, Fabrikant , Karlsruhe , C. Rößler , Gastwirth.
Baden , Jakob Möloth , Wirth , Karlsruhe , Jak . Emrich ,
Kaufmann , Mannheim , I . F . Nagel , Zimmermeister,Karls¬
ruhe , und Louis Seid er er » Glaserweister , Karlsruhe .
Prämien auf Pistolenscheiben : Kaufmann Fritz Netz -
Mannheim, Adolf Roeder , Kaufmann , Mannheim . Auf
F el d s ch e i b e : Albert Zimmermann, Hauptkaffier, Karlsruhe ;
Jos . Farkengeller, Restaurateur , Karlsruhe ; C. fA. Zeumer,
Kaufmann, Karlsruhe . Auf Feldfestscheibe Berlin :
I . Streibich, Karlsruhe , 36 Ringe .

Ans Bade».
bc . Der BundeSrath hat auf Antrag der großh. Re¬

gierung befchloffen, in Ergänzung von Ziffer 1 Absatz <2 der
Ausführungsvorschriften zum ReichSstempelgesetz vom 27. April
ds . I « . die Befugniß zur Abstempelung von Genuß -
fcheinen (Anmerkung zu Tarifnummer 1 und 2, Absatz 2
des Reichsstempelgesetzes) auch dem Hanptzollamt Mann¬
heim zu ertheilen. Ferner hat das großh. Ministerium der
Finanzen auf Grund der in Ziffer 1 Absatz 1 der Aus-
sührungsbestimmungen zum ReichSstempelgesetz vom 27 . April
d . I . den Landesregierungen vorbehaltenen Ermächtigung dem
Hauptsteurramt Karlsruhe die Befugniß zur Ab¬
stempelung von Aktien , für welche auf Grund der Be¬
freiungsvorschrift zu Tarifnummer 1 Steuerfreiheit gewählt
wordeil ^ ist , ertheilt.

Badische Chronik.
A Kur Hladen , 21 . Juni . Die StaatSprämi -

iriingeii von Rindvieh haben am Montag unter der
Oberleitung des Herrn OberregierungSrath Dr . Lydtin in
P füllendes begonnen und sind am Dienstag in Mehkirch und
Mittwoch in Stetten fortgesetzt worden. Es find für die
Stoats 'prämiirnugen weiter folgende Tagfahrten festgesetzt:
Freitag 22. Juni Vorm . 8 Uhr in Radolfzell, Samstag den
23 . Juni Vorm . 8 Uhr in Allensbach , Montag de» 35 . Juni
Vorm . 8 Uhr in Ueberlingen, Dienstag den 26 . Juni Vorm.
8 ‘/, Uhr in Markdorf, Mittwoch den 27 . Juni Vorm . 8 Uhr

.in Salem , Donnerstag den 28 . Juni Vorm. 8 Uhr in Hil»
gingen , Samstag den 30 . Juni Vorm . 8 Uhr in Engen ,
Montag den 2 . Juli Vorm . 8 Uhr in Donaueschiugen , Diens¬
tag den 3 . Juli Vorm . 8 Uhr in Villingen , Mittwoch den
4 . Juli Vorm . 8 '/- in Furtwangen , Donnerstag den 5 . Juli
Vorm . 8 Uhr in Oberreichenbach , Freitag den 6 . Juli Vorm.
8 Uhr in St . Georgen, Samstag den 7 . Juli Vorm. 8 Uhr

i in Kirchzarte» .

sHUr« der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Juni .

* Synode . Gestern tagte in der kleinen Kirche von 10
bis 1 Uhr die^Synode der Stadtdiözese Karlsruhe . Dekan
Dr . Z i t t e l hatte feit 20 Jahren diese Synoden geleitet und
legte »un sein Amt als Dekan nieder, da seine Gesundheit,
die wachsenden Aufgaben seines Pfarramtes und des ihm seit
Oktober 1893 zugefallenen Vorsitze» im hiesigen Kirchen -
gemeinderath und Stadtpfarramt ihn verhindern, das Dekanat
mit der nöthigen Thatkraft weiter zu führen. So wählte
denn die Synode den Oberhofprediger Dr . Helbing zum
Dekan, Dr . Zittel zum Stellvertreter derselben , Bürger¬
meister Abel von Gernsbach neben Stadtpfarrer Degen in
Bruchsal auf zwei Jahre und Präsident Wielandt von hier
auf ein Jahr in den SyuodalauSschuß. Stadtpfarrer Brückner
und Stadtrath Dürr von hier wurden Ersatzmänner. Alle
diese Wahlen erfolgten einstimmig und die ganze Synode trug
de» Stempel einer herzlichen Eintracht und ArbeijSfreudigkeit .
Eine Kollekte für die Jdiotenanstalt in MoSbach wurde auf
den 1. Juli 1894 für alle Gemeinden der Stadtdiözese be¬
schlossen . (KarlSr . Ztg .)

I . Aow ZSetter . Unter der bald endlos gewordenen
Kette von kalte », wolkigen , windigen und regnerischen Tagen
Propheten uns die WetterauSfichtender » Bad . Preffe' schon
am 15. d . M . da« Wetter für den 30 . wie folgt : Wolkig

j mit Scaaeuschei», « ärmer nab « eist trocken. ' — Diesen

Badische Presse
Tag striche» wir im Voraus rvth an im Redaktionskalender,
und wie Noah die Taube mit dem Oelblatt , ersehnten wir
den schöne » Tag . WaS der Prophet verheißen ging in Er¬
füllung, ein schöner Tag war uns befcheert und der Stadt¬
garten in seiner Blüthenpracht war bi« spät Abends stark be-
sucht. E» konnten die nach Hause Wandelnden noch obendrein
Studien über die besten Beleuchtungsarten machen,
denn am Meßplatz find gelegentlich des hier tagenden GaS-
und Wafferfachmänner-KongreffeS eine Menge neuer Laternen
nach den neuesten Systemen aufgestellt, welche un» u6 ooulos
demonstriren, wie da» beste Gas nicht hell brenut , wenn es
keine rationellen Brenner hat . Der gestrige Tag scheint aber
leider nur ein Ruhetag für den Regengott und die Wolken¬
schieber gewesen zu sein, denn die Wetterberichteverheißen un»
für die nächsten Tage bei theilS heiterer, warmer Temperatur
strichweise Gewttterregen und Winde und wenn wir auch hier
eine allzugroße Uebereinstimmyng mit dem Wetterbericht der
» Bad . Preffe' finden , so gestehen wir » daß wir diesmal selbst
daran keine Freude haben._ _

Handel und Verkehr .
if '

Aeidekberg - Speyerer tzisenSahn -Hesellschaft. Am
30 . dr . Mts . fand in Heidelberg die ordentliche und an die¬
selbe anschließend eine außerordentliche Generalversammlung
der Heidelberg -Speyerer Eisenbahn-Gesellschaft unter dem Bor¬
fitze des Herrn M . A . StrauS -KarlSruhe statt . Vertreten
waren 2231 Aktien . Vor Eintritt in die Tagesordnung ge¬
dachte der Vorsitzende des im Laufe de» Jahres verstorbenen
Mitgliedes de« AuffichtSratheS , Herrn Hofrath und Bürger¬
meister Süß von Speyer . Nach Erledigung der Regularien
wurde über den Verkauf des BahneigenthumS nebst Zubehörde
an die Großh . Bad . StaatSeifenbahn-Verwaltung und die
Auflösung der Gesellschaft berathen . Der Vorsitzende gab
einen Rückblick über die Geschichte des Unternehmen» und
empfahl den Aktionären, das Gebot der Regierung , das den
thatsächlichen Verhältnissen der Gesellschaft entspreche, anzn-
nehmen . Nach eingehender Diskussion wurde der einstimmige
Beschluß gefaßt, die Bahn nebst Zubehörde zum Preis von
Einer Million Mark au die Grobherz. Staatsregierung zu
verkaufen , und der Vorstand und Auffichtsrath ermächtigt,
die einzelnen Vertragsbestimmungen zu vereinbare». Ferner
wurde die Auflösung der Gesellschaft befchloffen und der Vor-
stand mit der Liquidation beauftragt ._

Der Bankkrach Maas vor Gericht .
Mannheim , 21 . Juni .

In der heutigen Sitzung beantragte der Vertreter der
Anklage , Herr ReichsgerichtsrathD i e tz nach einstündiger, form¬
vollendeter Rede gegen Wilhelm Maas 8' /» Jahre , Dr .
Max Haas IV, Jahre und Eugen Maa » 9 Monate
Gefängniß.

(Telegramms
Mannheim, 21 . Juni. Das Nrtheil im Prozeß

Maas lautet gegen Wilhelm Maas auf 2 Jahre
Gefängniß , gegen Dr. MaxMaasanfl Jahr zwei
Monate und gegen Eugen Maas auf acht Monate
Gefängniß .

Neueste Nachrichten .
Hamburg, 21 . Juni. Der neuernannte preußische

Gesandte in Hamburg , Herr v. Kiderlen - Wächter
hat am letzten Sonntag dem Fürste» Bismarck in
Friedrichsruh den offiziellen Antrittsbesuch gemacht.

Wie«, 21 . Juni . Die »N . Fr. Pr .
" meldet ferner

über die Verheerungen durch das Hochwasser : Die Ge¬
fahr für die überschwemmten Ortschaften ist noch außer¬
ordentlich groß . Der nächtliche Orkan erschwerte die mili¬
tärische Hilfsthätigkeit , 1800 Soldaten sind im Waagthale,
doch sind noch mehr erforderlich . Vielfach droht der
Hungertyphus auszubrechen . Der Schaden im Waagthale
wird auf 3 Millionen geschätzt.

Pest, 21 . Juni. Eine von 300 Getreidehändlern
aus Pest und der Provinz besuchte Bersanmilung beschloß
den diesjährigen Saatenmarkt in Wien nicht zu besuchen
und sprach die Erwartung aus , daß die dem Komitee des
Wiener Saatenmarktrs angehörenden ungarischen Firmen
diesen Stellen entsagen würden . Ein Komitee behufs
Agitation gegen den Wiener Saatenmarkt wurde entsendet.

Rom, 21 . Juni. Laut » Riforma" hatte die gestrige
Konferenz deutscher Bankiers mit Crispi und dem
Finanzminister über die neue Bankgründung ein be-
stiedigeades Ergebniß.

Barcelona, 21 . Juni, 7 .30 N . Ein hiesiges Blatt
versichert, der Lire o - Prozeß soll am 17 . Juli zur
Verhandlung kommen . Gestern wurden wieder verschiedene
als Anarchisten inhastirt Gewesene ftetgelaffen .

Telegramme der „Badischen Preffe ."
Berli « , 21 . Juni. Auf die Petition des deutschen

Bundes für Bodenbefitzresorm hat Jnstizminister von
Schilling betreffs des Schutzes der Bauhandwerker ein
Antwortschreiben eingesandt . worin der Justizminister
von den großen Städten der Monarchie eine Statistik
verlangt, aus der die Verluste der Lieferanten und
Bauhaudwerker in den letzten Jahren ersichtlich find .

Leipzia , 21 . Juni. Heute Nacht brach in Kloster¬
gaffe 8 Großfeuer aus . Das Gebäude brannte total
aus . 17 Personen wurden von der Feuerwehr mit
Lebensgefahr gerettet . Ein Mann ist erstickt.

Madrid , 21 . Juni. Die Kammer wird morgen
den Antrag Carset berathen . nach welchen eine
parlamentarische Untersuchung über die Schiffs¬
baute» verlangt wird. Der Kriegsminister wird den

Antrag bekämpfen und die Vertrauensfrage stellen.
Der Ministerrath beschloß, die parlamentarische Session
bis zur Genehmigung des Budgets und der Gesetze
zn verlängern , welche mit dem Gesetzentwurf in Ber-
biodung stehen, durch wachen der Regierung « ege«
des Abschlusses eines kommerziellen moäus vivonSi mit
mehreren Staaten Indemnität ertheilt wird .

Paris , 21 . Juni. Nachrichten aus ^Curitiba
zufolge erschaffen die Regierungstruppen zwischen
Torema und Rio Grande die gefangen genommene«
Aufständische » und General Saraiva bereite eine»
Angriff vor .

Rom, 21 . Juni . Die im Anslande verbreiteten
Nachrichten von angeblichen blutigen Zusammenstöße»
zwischen Univerfitäts- Stundenteu und Militär in
Neapel find unbegründet . In den letzten Tagen sind
an der Universität Neapel Seitens der Stndenten-
schast einige nnbefonnene Streiche verübt worden, die
Vorfälle find jedoch ohne Belang. Die Jahresschluß¬
prüfungen dauern fort und die Truppen find nur
vorsichtshalber in Bereitschaft.

Rom, 21 . Juni . Wie sich jetzt herausstellt, er¬
hielt der Attentäter Crispi's Geld und Waffen von
den Anarchisten aus Bologna. — Aus Sizilien kom¬
men neue jedoch mit Vorsicht aufzunehmende
Nachrichten über ernste Gährungen unter den Arbei¬
tern der Schwefelgruben. In einzelnen Orten solle»
aufrührerische Manifeste angeschlagen sein . Die Roth
ist in der Zunahme begriffen. (Frkf. G .-A.)

Belgrad, 21. Juni . Die Verhandlungen zwischen
dem Finanzminister und den die auswärtigen Staats¬
gläubiger vertretenden Bankdirektoren find beendet.
Das Protokoll wird morgen unterzeichnet. Die serbische
Rationalbank vermittelt ab 13 . Juli den Kaffendienst,

Personalnachrichten
ans demBereiche des Ministeriums des Inner«.

Zersetzt :
Aerg , Philipp , Schutzmann , beim Amt Karlsruhe , in gleich»

Eigenschaft zum Amt Mannheim.
Hutkafle« ward « :

ßckert , Karl , Schutzmann , beim Amt Mannheim au» dem
Staatspolizeidienfte.

Pers onalnachrichten
ans dem Bereich des Ministeriums der Justiz,'

des Kultus und Unterrichts,
genannt würbe :

Hras , Kaspar, Amtsgericht»!»«»» und Gefangenwärter in
Philippsburgzum Kanzleidiener beim Landgericht Konstanz.

Angewiesen wurde :
Schreiber , Karl , früherer nichtetatmäßiger Aufseher , den

AmtsgesäugnißMannheim als nichtetatmäßiger Aufseher.
Versetzt wurden :

Sleinmann , Karl Friedrich, Aktuar, beim Amtsgericht Wann *
heim zum Amtsgericht Lahr,

Stroh , Heinrich , Aktuar, beim Amtsgericht Lahr zum Amt»«
gericht Mannheim,

Schwoüentha , Wilhelm, Amtsgerichtsdiener und Gefangen*
Wärter, in Walldürn zum Amtsgericht Phllippsburg ,

Atzender , Michael , Aufseher 2 . Klaffe , beim Männerzuchthau»
Bruchsal als Amtsgerichtsdienerund Gefangenwärter zum
Amtsgericht Walldürn ,

PtttfenQofer , Karl . Aufseher 2 . Klaffe , beim Amtgefängniß
Mannheim zum Männerzuchthaus Bruchsal.

Personalnachrichten
a»S dem Bereiche der Gr . StenerverwaltunK!

Angetheitt wurden :
Kerkert , Julius , Finanzpraktikant bei der Steuerdirektion

dem Sekretariat der Gr . Domänendirektion.
Iimmermauu , Georg, Finanzpraktikant, , . Z . bei dem Gr .

Hauptsteueramt Konstanz, der Gr . Steuerdirektion zur
Verwendung im Sekretariatsdienst.

In den Hlnhestand »ersetzt wurde :
Keller , Jakob , Steuereinnehmer in Feudenheim auf sein An«

suchen wegen vorgerückten Alters und leidenderGesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen und treu ge¬
leisteten Dienste .

^ «»ertragen wurde :
Kaiser , Eduard , Finanzasfistent in Tauberbischofsheim die er¬

ledigte erste Gehilsenstelle bei der Gr . Obereinnehmerei
Sinsheim .

Hohn , Wilhelm, Steuereinnehmer in Sandhofen die erledigt»
Steuereinnehmerei Oberhausen.

ZVeizenegger, Kleophas, Steuereinnehmer in Walldorf die
Steuereinnehmerei Sandhofen.

Kladen , Heinrich , Steuerausseher in Kenzingen, unter Er¬
nennung desselben zum Steuereinnehmer» dir Steuer »
einnehmerei Feudenheim.

Mittheilungen
ans dem Bereiche des Schulwesens.

I . Gesetze , Verordnungen , Bekanntmachungen rc.
1 . Nachbenannten Kandidaten, welche an der im Früh¬

jahr 1894 »ach Maßgabe der Prüfungsordnung vom 20 . Mai
1889 abgehaltenen Prüfung für das höhere Lehramt an
Mittelschule» theilgenommen haben , find von der Prüfungs¬
behörde Zeugnisse der wiffenschaftlichen Befähigung zum Unter¬
richt in bestimmten Fächern, unter Zulassung zur AbleguuA
de» Probejahres, ertheilt worden :

I . Kandidaten für Lehrbefähigung in Latein und Griechisch
als Hauptfächer» der Prüfung :

Atzender , Dietrich, von Weinheim,
Atznrüart , Josef, von Konstanz,
Kelding , Robert , von Neckarmühlbach »
Kennesthak , Richard, von Hüffenhardt,
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Körfch, G«nU. »»,, Friedberg.
KSnvek , Emst. von Neckarau ,
(itrog , Karl , von Bruchsal,
Schöpfer , Alfred, von Lahr,
F-erauer , Hermann , von Weinheim,

ah« , Rodert , von Bruchsal.
11. Kandidaten für Lehrbefähigung in Hauptfächern aus

! ht« Gebiete der neueren Sprachen und der Geschichte:
Ir . Krnsperger , Walther , von Heidelberg,
Oipferich , Friedrich, von Bauerbach.
JteCm, Karl , von Karlsruhe ,
Kofmanu , Karl , von Boxberg,
Kvgglr , Eugen, von Neuenburg,
Miltner , Jakob, von Dossenheim ,
Ans , Emil , von Gremmelrbach,
Scheffman », Ludwig, von Gernsbach,
Wstz, Konrad , von Billigheim,
Mendliug , Karl , von Knielingen.

ist . Kandidaten für Lehrbefähigung in Hauptfächern aus
he« mathematisch -naturwissenschaftlichen Gebiete:

Anrger , August, von TauberbifchofSheim ,
Hörlacher , Karl , von Billingen ,
chreöer, Josef, von Heidelberg,
Kammer , Philipp , von Mannheim,
Aschler, Otto , von Sulz ,
Ir . «Laug , Albert , von Kehl ,
Wösch , Friedrich, von Brette »,
Schaffer , Joh . Adam (genannt Albert), von Darmstadt .

Einer Prüfung nach Maßgabe der landesherrlichen Vrr »
ordnung vom 23 . Mai 1891 » die Verwendung von Geist¬
lichen als Lehrer an höheren Lehranstalten betreffend ' , haben

'
sich unterzogen und haben dieselbe bestanden :

Wauer , Karl , von Götzingen ,
Eöhrig , Albert , von Neckarbischofsheim ,
Audwig , Albert, von Unterfchefflenz .

2 . Die Aufnahmsprüfung an der Präparandenfchule in
Lauberbifchofsheim findet am Dienstag , den 11 . Sept . l . I .
und den folgenden Tagen statt . Aufnahmsgesuche find bis
zum 20. August l. I . bei dem Vorstand der Anstalt porto-
stri einzureichen .

3 . Die Prüfung der Schulamtsaspiranten behufs Auf»
»ahme in die Lehrerseminare findet statt :

bei dem Seminar Ettlingen am Montag , den 1. und
Dienstag , den 2 . Oktober d. I . ;

bei dem Seminar Karlsruhe I am Dienstag , den 18.
September l . I . und den folgenden Tagen .

Anmeldungen find vor dem 1 . September l . I . unmittel¬
bar an die betr . Seminardirektionen zu richten :

4. Die Dienstprüfung der Volksschulkandidaten findet statt :
hei dem Seminar Ettlingen am Mittwoch, den 8 . Aug.

und den folgenden Tagen ;
hei dem Seminar Karlsruhe I Kr Lehrerinnen am Mon¬

tag , den 10 . Septbr . l . I . und den folgenden Tagen ,
bei dem Seminar Karlsruhe I für Lehrer am Dienstag ,

den 1-1. Septbr . 1. I . und den folgenden Tagen .

' Anmeldungen sind spätestens bis 15 . Juli l . I . für das
Seminar Ettlingen und bis 15 . August l . I . sür das Seminar
Karlsruhe 1 bei Großh . Oberschulrath einzureichen .

5. An allen Mittelschulen, welche nicht das Schuljahr
an Oster» schließe», erfolgt der Schuljahrsfchluß für 1894
SamStag , den 28 . Juli .

6 . In der zweiten Hälfte des Monats Juli d. I . findet
Termin für die erste , sowie für die zweite Prüfung der
Handarbeitslehrerinnen statt .

Anmeldungen find spätestens biz zum 10. Juli l . I . bei
dem Großh . Oberschulrath einzureichen .

7 . In der zweiten Hälfte des Monats Juli l . I . findet
Termin für die Erste , sowie für die Höhere Lehrerinnenprü¬
fung statt . Beide Prüfungen « erden in Heidelberg abge¬
halten.

Anmeldungen . find bis zum 1. Juli l . I . bei Großh.
Oberfchulrath einzureichen .

8. Außer der in, Herbst stattfindenden regelmäßigen
Prüfung der Gewerbeschulkandidaten wird im laufenden Jahre
auch eine außerordentliche und zwar am Montag , den 9 . Juli
l . I . , Vormittags 7 Uhr beginnend , abgehalten werden . An¬
meldungen find spätestens bis 25 . Juni l . I . bei Großh . Ge¬
werbeschulrath einzureichen .

II . Dienstnachrichten «nd Diensterledignuge «.
A. Mittelschulen

Wersetznngen :
Wahner , Karl , Lehramtspraktikant und Vollontär an der

Höheren Bürgerschule in Achern , zur Stellvertretung an
das Progymnasium in Durlach.

Lambeck , Arthur , Lehramtspraktikant — vergl. vorige Mit -
theilungen — übernimmt eine Lehrstelle an dem Institut
des Dr . Plähn in Waldkirch .

B . Gewerbeschule« .
1. Zersetzungen und Ernennungen :

Dietz, Max , Zeichenlehramtskaudidatan der Gewerbeschule in
Pforzheim, wird etatsmäßiger Gewerbelehrer an dieser
Anstalt . '

Iikger , Anton, Gewerbeschulkandidat an der Gewerbeschule
in Buchen , wird etatsmäßigerGewerbelehrer an dieser Schule .

Steiger , Hermann , Gewerbeschulkandidat an der Gewerbe¬
schule in Baden , wird etatsmäßiger Gewerbelehrer an
der Gewerbeschule in Müllheim.

Waffätter , Oskar , Zeichenlehramtskandidat an der Gewerbe¬
schule in Baden, wird etatsmäßiger Gewerbelehrer an
dieser Anstalt .

Herspacher , August, Hauptlehrer , erhält die etatsmäßige
Musiklehrerstellean den Musikschulen des Kreises Villinge» .

2. Iienfferkedigunge« :
s . An der Gewerbeschule in Karlsruhe 1 etatsmäßige

Gewerbelehrerstelle . Bewerber, welche in der maschinentech.
Nischen Richtung ausgebildet find, haben sich bei großh. Ge -
werbeschulrath zu melden .

b . An der Gewerbeschule in Mannheim 2 etatsmäßige
Gewerbelehrerstellen. Bewerbungen find ebenfalls bei großh.
Gewerbeschulrath einzureichen .

v . Volksschulen .
1. Zersetzungen uni » Ernennungen ;

Wansvach , Johann V . , Hilfslehrer , von Königshofen noch

Frendenberg , A. Wertheim.
Wühler , Friedrich , als Schulverwalter nach Reilsheim, X.

Heidelberg.
Dietrich , Franz Josef , Unterlehrer in Mönchzell , all Schtst-

verwalter nach Stetten , A . Engen.
Iieh , Mathilde , Unterlehrerin in Bruchsal, wird haopt «

lehrerin daselbst .
Iußüerger , Mathilde , Unterlehrerin in Bruchsal, wird Haupt«

lehrerin daselbst .
Krv , Christian , Hilfslehrer in Gemmingen, A. Eppingen,

wird Schulverwalter daselbst .
Juchs , August , Hauptleher , von Hartheim nach Stockach.

Herspacher , Remigius , Hilfslehrer in « reffern , als Unter«,
lehrer nach NeibSheim , A . Breiten .

Kraf , Gustav, Unterlehrer , von Mm, A. Oberkirch, nach
Schenkenzell , A. Wolfach.

Krankich , Friedr . , Schulkand., als Unter!, nach Linx, A. Kehl ,

Keiler , Hermann , als Unterlehrer nach Mönchzell , A.
Heidelberg.

Koch, Severin , Hilfslehrer in Thiengen, als Schulverwalter
nach Freiburg .

Köhler , Anton . Hilfslehrer in Siegelau , al» Unterlehrer nach
Achkarren , A . Breisach.

Martin , Karl , als Hilfslehrer nach Gailingen, A. Konstanz.
Martin , Anna , Unterlehrerin in Bruchsal, wird Haupt¬

lehrerin daselbst .
Matt , Karl . Unterlehrer in NeibSheim , als Hilfslehrer nach

Sinzheim, A. BÄwn.
Meinlein , Jakob , Hilfslehrer in Ulm, A . Oberkirch , wird

Unterlehrer daselbst .
Weyer , Gustav , Unterlehrer in Linx , als Schulverwalter

nach Daisbach, A . Sinsheim .
Aähringer , Wilhelm , Hilfslehrer in Wallbach , A. Säckingeu ,

wird Schulverwalter daselbst .
2 . An den Wuheffand treten :

die Hauptlehrer :
Wanmgartner , Johann , in Nellingen,
Klotz , Andreas , in Freiburg ,
Woe, Franz , in Freiburg ,
Aiegker , Heinrich, in Sulzfeld ,
Wrau « , Heinrich, in Knielinge«,
Hihr , Matthäus , in Stetten .

3 . Iiensterkedignnge « .
Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen BekenntniffeS an

den Volksschulen der Gemeinden :
Achern, 1 Stetten , A . Engen,
Aberschwandorf , A . Stockach , IWn1er «ggingen,A .Waldrhut .
Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen BekenntniffeS

an den Volksschulen der Gemeinden :
Hemmingen , A . Eppingen , iStevvach , A . Eppingen,
Kägelverg , A . Lörrach, iSulzsekd , A . Eppingen ,
Kniekingen , A . Karlsruhe . >Saisenhanse « , A . Brettes

Fleisch - Exiteact
Bekanntmachung.

MAGGI <#> Der sonst so theuere Fleischextrakt wird damit nicht bloß den Wohlhabenden, sondern

zu 12 und zu 8 Pfennig auch der kleinsten Börse zugänglich. 6460

Zu haben bei J . Loesch , Ernst Schneider Nacht , Amalienstr. 29.

Die Gemeinde Spielberg Bez .
stnts Durlach bedarf eine neue
tirchennhr . Bewerber dieserLieferung
volle » ihre Preisangabe binnen 14
tage, schriftlich oder mündlich, beim
Bürgermeisteramt dahier Vorbringen .

Spielberg, den 18 . Juni 1894.
Bürgermeisteramt .

Karcher . 7482.2.1

LchtiM»rsiiiK»tllii
Karlsruhe

empfiehlt 75022 .1

Neue holl.
Voll - Häringe,

Neue spanische
Kartsffeln.
Kaiseraaszug .

MeM Nr . ©Os
f* Zentner M — .90

- V. . „ 1.80
, 7« • „ 3.50

ta nur vorzüglicherOwSttüt frei in' s
H-ms geliefert empfiehlt 7086

llernh . Kranz ,
Elkade« jestr<̂ e SO , Seitenbau .
_ Tiigttch «nf dem Wochenmartt .

AchtztMÄk «.
in Latein ^ « riech.. Franz . , Deutsch ,
Mathem. «. Nementarfächern ertheilt
»nt nachwekSb. Evfolg an Schüler
und Erwacht«« , 4 1 Mark , ein akad .
xd . Lehrer . Atzeves 4873*
Zirkel 8 , pari. , Ging. Kronenstr .

£ achtbriefe^ ZS »
» dru-rerei vrr „« ad . Preffe

Xgi8öl-?g!I0sWg. 8
SS Raiserstrasse SS .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt30 ff ., Kinder20 Ws.
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

17. dis mit 23. Juni :
Land und Leute vonl

China und Japan.

MNU* selbst spröde» Haar bei jedem
Wetter .Trandvir. rc . d. eins.Auwend. von

« ckpiNariki « (Ntansel -Essenz ) .
Vorsicht »or schwindelhaften Rach-

- ahmungen. welch« per Nachnahme an¬
preisen. Original- und TheÜftaconz

l M 2.19, * 1.60 echt bei :
Friedr . Bios , Hoflieferant ,

Louise Wolf , Parfümerie .
En grod -Riederlage : Georg
Hartung , Blumenstr. 3152*

Mit 5000 Mark
wäre einem Lithographen oder Stein¬
drucker Gelegenheit geboteil , eine gut¬
gehende Lithographie und Stein -
drnckerei mit Schnellpresse wegen
Kränklichkeitdes Besitzerszu erwerben.

Anerbietungen find unter Rr . 7153
an die Expedition der „Bad . Preffe"
zu richten. _ ,_ 3,2

totfi
Niemand fifow irr . ohne selbst-

kaufe mehr^ i^ « . thätig arreti -
einen (« V* reiche Schraube,

Heirath.
5 Waise » gebildet und schön,

Vermöge » 80,000 bis 500,000
Fres ., 2 hübscheFräulein 40,000
nud 65,000 Frco , wünschen sich
zu verheirathen ; paffende Hei
raths -Vorschläge für Herren und
Dame » in grosser Answahl , Rath
«nd Auskunft in diskreten Fa¬
milienangelegenheiten durch P .
Clees , Agenee Luxembourg. 7<S9

Reelle Heirilth .
Eine Beamtenwittwe, 28 Jahre alt,

mit einem Kinde von 4 Jahren ,
baares Vermögen 10,000 M ., wünscht
sich mit einem Beamten oder Lehrer
zu verehelichen .

Offerten unter Rr . 7508 an die
Exptdition der „Bad. Presse " erbeten .

Heirath .
Ein Deutsch -Amerikaner in den 30.

Jahr . , von angen .Aeußern, wünscht sich
aus Mangel an Damenbekcmntsch. m .
einer j. Dame od. Wittwe im Alter von
20—30 Jahr , in Verbindung zu setzen ,
resp . zu verehelichen . Ernstgem. An.
träge m . Photogr. u. V. O. 2797 erb . z.
Weiterbeförderungan die Annonc.-Ex-
ped. v . Haascnstei« seBogler , A .-.G .,
Stuttgart . Diskret . Ehrensache , 7487

Ein Fräulein aus guter Familie,
26 Jahre alt , soliden Charakters, mit
hällslichem Sinn und einigem Ver¬
mögen , wünscht sich mit einem soliden
Herrn in sicheres Stellung zu ver¬
ehelichen.

Offerten unter Nr . 7507 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten .

An einem gute » bürgerlichen

Mittags- u. ÄtmuttistK
können einige Herren theilnehmen

Amalienftraste 71, Eingang Leo
poldstratze , parterre . 056550,4

Credit !
wird solventen Geschäfte », namentlich
eingetragenenHandelsfirmen und Fab¬
rikanten unter günstigen Bedingungen
gewährt. Gefl. Anträge befördert die
Expedition der „Badischen Presse"
unter Skr . 6218.

*

Edel - Krebse
gar. lebende Ank ., franxo u . zollfrei
1 Postkorb, 100 St . schöne, hübsche
für 5 M . Betrag nach Erhalt der
Waare einzus . Käufer <fc Glaser ,
Monasterzyska 55 , Galizien . 7500.2.1

Füv ^ ucfclninMcr
Ttolpovterrve re.
Ein christl . Erbannugsbuch (Aufl.

etwa noch 3500 Expl.) , Bogen alle ge¬
salzen , wird um den Preis von 15
Pf . das Stück abgegeben . 7386.2 .2

C. D. Fries , lud)bhrtiermftr.
^ Heidelberg .

Zv verkaufe««ege« WlWß:
ein großer Spiegel , Bilder , ll
KüchenhatMotz , 1 Lampe «nd »och
Verschiedenes . 7474

Waldstraste 5 , 2 . St . von 3 — 6
Uhr Nachmittags . $

flffl . . . würde 100 Mark gegen sehr
2fKpF gute Sicherheit ausleihen ?
44,11 Off . unter Chiffre öl . S . 7389
a. d . Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Beschäftigungs-Gesuch.
Eine Frau wünscht Beschäftigung im

Maschinennähen, Wäsche bügeln, aus -
bcssern u. dergl .

Zu erfrage» unter Nr . 7261 in der
Expedition der „ Bad . Presse". 3.3

^ MrMrthe. ^
EM Gasthaus (Hotel II . Ranges )

in bester Lage einer süddeutschen
Residenzstadt — mit bedeutendem
Wein n»d Bieeperbranch — noch
neu , ist zu verpachten . Tüchtttzen
jüngeren Wirthslenten mit Ver¬
möge» ist Gelegenheit geboten , sich
eine dauernde Existenz zu gründen .

Off . rl . 0 . 1808 an Haasenftei «
& Vogler » A. - G . , Karlsruhe .

großer
sammt Fast ist zu verkaufen. 7505
2.l Näheres Ettiingerftr . 101 .

Fahrrad ,
mit Kissenrcifen , noch ganz neu ,
ist billig zu verkaufen , Kitter -
stresse 8 , Hinterh. 2. St .
Theilzahlung gestattet . 6678

Plüsch-Garnituren,
2 neue feine, sowie kkameettasche«-
Divaus und sonstige Sophas , Bor¬
hangstange » und Rosetten werden
sehr billig abgegeben bei R .
Kirschenlohrt Tapezier und De-
korateur . Bürgerstr . 8, part .

E
in junger oerheirathctcrMann

30 Jahre alt (Handwerker ),
sucht dauernde Stetlnng
als Ausläufer , Magazinier

oder dergl. Gute Zeugnisse stehen M
Diensten. Offerten unter Ghiffre A.
B . 7419 find in der Expedition der

„Bad . Preffe" abzugeben . 2.2

Ein gesundes Mädchenvon 19 Jahre »
sucht Stelle als 32

Schenkamme.
Wo ? zu erfahren durch die Exped .

der „Bad . Preffe" unter Rr . 7410.

Dienst - <8es « «h .
Gin braves Mädchei : von achtbaren

Elter », das nähen und bügeln kann,
sucht sofort oder später Stelle in
einem guten Hause als Zimmer¬
mädchen , am liebsten nach aus¬
wärts . Zu erfragenHirsMttast « 83 ,
2. Stock, rechts , Karlsruhe.

ürgerftroste Ll ist ei«
Schlafstelle zu vermiechm . Räh.B
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lieÄflaische CreditJbank .
EinbezahKtes Actiencapital : 15 Millionen Mark .
Gesetzlicher Reservefonds 2 Millionen Mark .

Filiale Karlsruhe.
Wir machen hierdurch bekannt , dass wir , wie bisher , unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungendes Gesetzes

a. Werth gegenstände in verschlossenem Zustande ,h . Werthpapiere aller Art in offenem Zustande
zur Aufbewahrung und Verwaltung übernehmen und hiernach von letzteren jeweils

die Abtrennung und Einziehung der fälligen Zins - und Dividendenscheine ,die Controle über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung ,die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke und deren Wiederanlage in anderen oder gleichen Effecten,den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Interimsscheinen ,die Ausübung von Bezugsrechten und die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere
etc, eto.

Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depotsund als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Be¬
standen aufbewahrt .

. Zu näherer Auskunft sind wir gerne bereit. 858*

Filiale der Rheinischen Creditbank Karlsruhe.
Nachdem die am 20 . ds . Mts. stattgehabte ausser¬

ordentliche Generalversammlung unserer Aktionäre die
Auflösung der Gesellschaft beschlossen hat , fordern wir
hierdurch gemäss Art . 243 des Allgemeinen Deutschen
Handelsgesetzbuches die Gläubiger unserer Gesellschaft
auf, sich zu melden .

Heidelberg , den 22 . Juni 1894 . 7504

Heideiberg -SpeyererEisenbahn -GeselSschaft
Oer Torstand . i >er Anfsichtsratli .

gez . G. Hofpauer. gez . M. A. Straus.

Für Gesangvereine
ist der schönste Garte « mit seinen großen Parterre -Räum
lickkeite« zur Abhaltung von Gartenfesten der __
IMF " Äug . Fels ’sche Biergarten ,

*^ 1
Kaiser-Allee 27 , 1 .

Wkns empfohlen.
'

Um baldigste Anmeldung bittet 7511 .1 .1
Hochachtungsvoll

Willi . Pallmev , Wirth.

Masehiii - ir-Ve *kaitf .
1 Papierschnerdmafchine , 65 cm Schnittlänge,

Molitor -Radsystem Mk . 380 .-
1 Papierschneidmaschine , 50 cm Schnittlänge, j

Krause -Radsystem . f
1 Vergoldprefse , 32 X 40 cm Druckfläche , mit

Schlitten , System Heim , Neuwerth Mk . 750 .—
1 Vergoldpresse , 22 X 28 cm Druckfläche , zugleich

Balancier , System Heim , Neuwerth Mk . 225 .—
1 Walzwerk , Krause , Walzenlänge 40 cm, Neu¬

werth Mk . 300 .—
1 Drahtheftmaschine, Lasch , Hand- u. Fußbetrieb
1 Pappscheere , schwer , ganz aus Eisen, 90 cm,

Svstem Heim : . : : I . J ! ! ‘ l l .
1 Linirmaschine, Sennefelder ^ für Litho- und

Xylographen . . . . 1 . ! ; ! I
1 Sohlenrundwalzmaschine für Schuhmacher , guß - (

eisernes Uiltergestell, mit Messingwalze . ! I . .'

Obige Maschinen sind gut erhalten urld theilweise nur kurz
gebraucht.

Albsnl Baur , Kartsmke (ißaifeu),
7308 .2 .2 Herreustraße 6 .

UiKip
’iic SJnr -SInjtflU

Hirschstrshe 12 , Karlsruhe.
Mache bekannt, daß nicht nur kalt,

Kneipp 'sche Anwendungen , die ver¬
schiedenen Wickel- und Kräuterbäder
sondern auch '

eüifadie «arme üätfcc
abgegeben werden. Auf Wunsch mit
Abwaschung oot) kaltem oder tempe-
rirtem Wasser an Solche , welche sich
allmählig an kalte Behandlung ge¬
wöhnen wolle». Die Preise sind
folgende :

warme Bäder :
Einzelbad . M. — 50.
Abonnement für 6 Bäder » 2.50,
Kneipp '

sche Kuren in einzelneii
Kabinen :

Einzel-Anwendung . . M. — .30
Abonnement f. 6Anweiid»ngen„ 1 .50

Pension sammt Wasserbehandlung
pro Tag von 2 M . au . 7156 .12

Der Besitzer :
Sebastian MünSoh.
Keöranuten ächten

'chnenKaffee
empfiehlt die

Holländische KaKerbreanttei
H. Disqu6 & Co . , Mannheim,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke :

«#

»

270 .—

300 —

145 ;—

80 —

65 .—

General - Anzeiger
für Nürnberg »nd Fürth.

» KmesMtknt voii mb für 7 7 .
'

• "
geleferrfte und verbreitetste

Zeitung von WürvSerg —Aürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheilit täglich — außer Sonn¬

tag — in 8 bis 16 Säten .
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Mrth ist

Publikations -Organ von über 200 Justiz -, Militär - ,
Forst-, Post -, Bahn - und Gemeindebehörden «nd
zahlreiche» Vereine « . 7140.3.2

Der General -Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reiche « Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Theilm der Erde » jedoch insbesondere Ms dem engeren Vater¬
lande, als auch in AbhMdlungen , Erzählungen , Romane u . f. w.

Bezugspreis nur 1 M . 59 Uf. vierteljährfich .
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist das

kche t MsmßkIchktiMg-OlM
in Nürnberg — Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der General -
Anzeiger für Nürnberg — Fürth infolge seiner großen
Verbreitung dm größt « » zu erwartenden Erfolg erhoffen .

Jnsertiouspreis nur 20 Pfg . für die Petit -Spalten -
zetle, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilage » (einfache Blätter ) werden für die Stadtauflage
mtt 60 M . für die Gesammtauflage mit 95 M . berechnet .

ILgllche
Unterhaltnngsheitage

Oidaskalia
mit Schaehzaitung .

Bezugspreis :
II r * 1 I1 » L I * L
Mi Oi w änrlicli,

Populär¬
wissenschaftlicheund

feuilletonistiBohe
Sonntagsbeilage .

Frankfurter Journal
mit Dldaskalia und Handelezeitung .
* Erscheint 2mal täglich .
Nationalliherale Richtung . — Hervorragende politische

Mitarbeiter in Berlin and in allen Hauptstädten
Sttddeiitschlands.

Genaueste a. schnellste Berichterstattung aaf sämmtlichen
Gebieten.

Ausgedehnte telegr . Nachrichten ;
eigener stenogr . Parlamentsdienst .

Reichhaltiges Feuilleton .
Besondere Berücksichtigung aller Neuerseheinungen in Kunst und

Wissenschaft unter Mitwirkung der hervorragendsten
Schriftsteller . 7492 .2.1

Wöchentliche
Beilage{

Der Landwirth .

lnsertionspreis : SS Pfg . die einspalt. Petitzeile.
Reklamen :

■1. 1.25 pro Zeile.
Bei grösserenAufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Wöchentliche
Beilage !

Verloosungsliste .

August Ffetsch , Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , n

empfiehlt fein reichhaltiges Lager ir.
gold. , stkS. Taschenuhren , Aegulateuren ,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzwäfder

Ähren, Wecker von M . 3 . 50 an.
Keillv, Ohrnüge und Rluge, Brochrs u. s. w

in allen Preislagen in auter Qualität zu billigsten Vreise».

ClkphaillkuMtt,
Vorzügliche Mischungen von kräfti¬

gen und aromatischen Kaffees :l Westindisch pr. '/, Ko. M . 1 .60
f. Menada „ „ .. t ?0
f. Bourbon „ „ „ „ 1 .80
f. üRotCit , , ,, ,« ,, 2 .

Durch eigene , nur unS be¬
kannte Brennmethcde :

Kräftiger feiner Geschmack.

« rotzk kchiruiji.
R « r 8 ch t in Packeten L ' /*, V»

„ nd V, Ko. mit Schutzumrke „Ele-
pH aut" versehen . 776 .10.»

Niederlage« bei :
in Karlsruhes SeOenSOcOftrftrift*

verein ; F . I . Nathgeb . Fr.
Maisch Nachf . ; « ob . Fritz Wwe. r
Mich. Hirsch ; I . B . « lingele
Rachs. ; Iah . Göhringer . Adler-
straße ; Aug . Steinmann , Werder-
platz : A . v. Benrooy . Belfortstr. :
Ernst Denble , Augartenstr. ; I .
Rosenkranz, Kaiserallee ; I Burk¬
hard , Friedenstr . 11 ; Fr . Maisch
Sohn, Ritterstraße 10/12 ; « erh.
Laspe , Kaiserstr. 54 ; E Ear -
tharius , Ecke der Akademie - .und
Douglasstraße 8 , Telephon 85 ;
Gustav Bender , Lammstraße 5 ;
W . Saeman « ; Lonis Stemm,
Kaiserstraße 26 ; Mar Maisch
Hoflieferant, Kaiserstratze 164.

in Durlaoh i Wilh Wagner ,
Herrenstr. 5 ; Ed . Senfert Lowe. ;
M . Richard ; C . VollmerRachf ,
kttllngcn » Ga . Hetz ;
Mörsch , 8 . O . stuaedel ;
Ossrniershelsn i Lud. Huck

Mehl . Abschlag .
Kaiser - Auszug .

Kr . 00 , 7323 5 .4
1 Pfund . . . M - —.15
2 „ . . . » — 28
5

"
• . . „ —70

12 '/» » . . . . 170
25 » . . . . 2.40

Kr . 0 ,
1 Pfund . . . M. —.13
5 „ . i t , —.60

. . 1 .50
25 . . . . „ 3.

empfiehlt die Mehlhandlung
M . Zitzmann ,

14 Gedanftratze 14.
ST* Täglich auf dem Markt . ^KI
RB. Lieferung frei in' s Hans .

Sanität » - Vazav.
Beste engl. u. srauzös . Spezialitäten .

Preislisten aratis gegen 10 PfaMarke
versendet Pli . RDmper , Gummi-
Manusaktur , Frankfurt ». M
Schnuraafi « 54. 3960 '
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